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Zeitung .
d e n 19. December.

o z.
Mtt Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs .

Innhalt : Wien . Negensburg ; vorläufiges Kurerzkanzlerisches Votum. Augsburg ; franz . Courier . Müi»
cken ; Anfenkhalt des Königs von Schweden . Stuttgarr ; Vermählung des batav. Geiandten mit Lady King . Main «

stro n ; Besezung von ritterschaftlichen Orten ; ritterschastliche Verhandlungen . Frankfurt ; Verordnung gegön ver¬

dächtige Pronen . Göttingen; Professor Döckmann erhält einen Pre 's von ^ Dukaten. Erlangen ; Erklärung
des Redakteurs der NealMung . Paris ; gescheiterte Schiffe ; der russische Gesandte verlangt Pässe M Rükre . se.
Florenz ; neue Reäden ; des Grosmeisters von Malta . Eseurial ; Convention Mit Frankreich. Lissabon, die Epide¬
mie in Mallaga läßt nach . Stockholm ; OrdensCapitrl.

D e u t ch I a n d.
Wien vom 7 Dec .

Der KurienvechscI war in dieser Woche besonders
stark , und vorzüglich bemerkte man , daß der kurbaieri -
sche Gesandte allein z derselben erhalten habe ; der letz¬
te , we ' cher versiosftne Nacht hier eintras , soll über die
bestandenen Differenzial die befriedigendsten Nachrichten
mitgebrachi habe» .

Regenoburg vom iz Der.
Der gestrige Reichsrath hat die Komitialisten grosen -

Hcils überrascht , indem Kurerzkanzler durch seine Abstim¬
mung beiden Parteien — der Majorität — der prote >
stantisch - katholischen — und der Minorität — der
kaiserlichen — einen Ueeilum termmum in seinem Vo-
1o verschlug. Nach dem kurerzkanzlenschenVoto soll die
Stimmengleichheit im Reichsfürstcnrache in Absicht auf
Neliqionseigenschaft heraestelltwerden , aber die fehlenden
katholischen Stimmen sollen bis dahin , wo sich katholi¬
sche Stimmenbewerber hiezu hinlänglich qualifizircn , einst-
weiM von den vorzüglichsten katholischen Reichssiandcn
supplirt werd - n. Daher soll nicht dios Oesireich, sondern
auch Pmlzbaiern noch 6 katho' ische Stimmen erhaltco ,
u s. w Man ist sehr begierig , wie dieser kurerjkanj-
kerische Vorschlag ausgenomme» werde« wird.

München vom 15 Dec.
Se . königl. Majestät von Schweden fahre» fort , die

öffentlichen Anstalten und Sehenswürdigkeiten in Augen¬
schein zu nehmen. Gestern Abends war im Nedouten-
saal großes musikalisches Conrert. Heute wird in dem
Hoftheater ausgeführt : das Singspiel in i Aufz . , „ die
bcydcn Savoyarden " aus dem Franz. , mit der Musik
von Hrn . Daleyrac, nebst dem Ballet von Hr «. Crux :
dir buchen Wilden.

Augsburg vom 14 Dec.
Gestern ist ein k. k Kabinetskurier , welcher von Pa¬

ris kam, sehr eilig durch hiesige Stadt nach Wien passirt.
Stuttgart , v - m 15 . Dec.

Vorgestern wurde der beim hiesigen Hofe akkreditirte ba«
tavlsche Gesandte , Freiherr vvn Spaen , in der Schloß«
kapelle , in Bcyseyn Sr . kurf. Durch! , des Kurfürsten ,
der Kurfürst, », der Prinzen und Prinzessinnen des Kur¬
hauses, mit Lady Louise King, süngern Tochter der Grä¬
fin von Kingston , gctravt , bey welcher Feierlichkeit
auch die fremden Gesandten, und die vornehmsten der
kurfürstl. Hof - Civil - und Militär - Chargen zugegen
waren Schon Tags vorher hattenSe . kurfürstl Durch/,
den Heirathskontrakt des Herrn Grsandten unterjeich-
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Waynström , Pom 15 Der.

Briefe aus dem Fuldischenbestätige» die gestrigeNach-
dicht , daß Lauterbach von Nassau - oranien - fuldischen
Truppen besetzt worden scy , nnt dem Beyfügen , daß
Abrheüungen von den genannten Truppen auch in mehrere
ritterschastliche Orte des zum Eantvn Rhönwerra
gehörigen Buchischcn Quartiers , naimnt-ich in Schlitz ,
Buchenau re . eingerückt scyen . — Ein Thcil der im
Herjvgthum Westphalen stehenden Hessen - darmstadtischen
Truppen ist, wie man vernimmt , in die Wetterau beor¬
dert worden. — Die Besetzung öon Groß - Carben ,
Klein - Carben, und andern Orten des Frepgenchls durch
kur - hessische Truppen ist nun wirklich vor sich gegarr-
gen .

Vorgestern ist auf Requisition des Fürsten v. Ora-
nicn an den Kurfürsten von Hessen ein Regiment Hessin
scher Truppen von Hanau ins Fuldische aufgcbrochen ,
ivose -bst bedenkliche Unruhen aasgebrochen seyn sollen.

I » Bamberg sind nunmehr die » Verhandlungen der
auf kurfürst! . .(psalzbaimichen ) Dcschl eiirberusrncn rit-
terschaftlichcn Glieder « im Druck erschienen . Nach
denselben hat der kurfürstl . Gen . Kommlssair , Graf v.
Lürkheim , am iü . die erste Versammlung dieses Rit-
terAlisiWsss durch folgende Anrede eröffnet : » Die
allgemeine Ausschreibung , meine Herren , durch weiche
Ihre Berufung an diese Stelle öffentlich angckündigt
worden ist , hat , wie ich erwarte , bereits ihre ganze
Slufmerksamkrjt ftstgrhaltcn . Seit einer beträchtlichen
Reche von Juhrcn halten zwar die Bande nachgelassen ,
mit welchen Ihre Voreltern an den Regenten und an
den Staat geknüpft waren ; ich darf aber wohl Ihren
Blick nicht erst aus die Umstände führen , von denen
in der vergangnen Zeit so manche unzniäsige Anmaßung
begünstigt wurde ; ich darf Ihnen nicht hier erst sagen ,
daß Sie nie befugt gewesen sind , von der Bahn zu
weichen , welche Ihre ursprüngliche UnterthanspflichtIh¬
nen vorgczcichnct hatte . Sie werden sich itzt , wie ich
hoffe , nicht mehr von der Verbind!«- keit unrcchtkcher
Verpflichtungen täuschen lassen , die Sie nie halten über¬
nehmen sollen , und mit Recht gar nie übernehmen konn .
len Ich habe den Auftrag, Ihnen, meine Herren ,
im Namen Sr . kurfürstl. Durch! , zu erklären , daß die
Negenttnrcchle , welche sich hier so unverkennbar ge
gründe ! finden , mit Ernst , mir Nachdruck und mit
unerschütterlicher Festigkeit behauptet werden sollen.
Indessen wird der streugeSinn, mit welchem ein weiser Lan¬
desherr seine Macht zum allgemeinen Besten sesthält ,
sich in milde väterliche Sorge umwandein , wenn ihr
Privatwohi sich an das allgemeine Beste anschließt .
Sie müssen in die Linie treten , auf welcher Ihre Vor¬
fahren gestanden sind , und Sie sollen den richtigen

Punkt erhalten und behaupten , der Ihnen Im Staatgebührt . Diesem , dem Staat , müssen Sk wiederangehören. Sie mästen ein Vaterland finden , und dieUnglücklichen aus Ihrer Mitte , Ihre Wittwcn undMinderjährigen , müssen wieder fühlen , wie trofivvlles ist , unter dem Schutz lebendiger Gesetze zu stehär.Nicht um Ihre Laudcsbohcitsbcfugnisse zu erwägen ,nicht um Ihre laMcherrlichrn Rechte gcicend zu ma¬chen , haben Se. kurfürstl. Durch! . Sie , meine Her¬ren , hier versammelt ; die Absicht des Regenten , dessenOrgan ich zu kyn d .,s Gluck habe , ist , daß Sie ,nach den Verhältnissen Ihres ehrenvollen und wichtigen "
Standes, und nach dcn Umstanden der gegenwärtigenZeit , die Art überlegen, wie die oben bemerkten WM«lhatea Ihnen wieder zuflicßcn können . Se . kurfürstl.Durch!, erwarten und befehlen , daß Sie , meine Her¬ren , bcy nnnachsichtiich strengster Verantwortlichkeit undunter persönlicher Haftung , jedem Gedanken an fremdeVerbindungen entsagen , und Ihre Deliberationen mitRuhe, Ordnung und Eintracht eröffnen und sortsctzenwerden. Da der Gang der Geschäfte erfordert , daßIhren Berathschlagungm eine feste organische Einrich¬tung zum Grund liege , so übergebe ich Ihnen hier be¬

stimmte Vorschriften , nach weichen Sie sich genauund pünktlich halten werden. Der angenehmste Wunschmeines Lebens würde erfüllt werden , wenn ich dazumitwürken könnte , daß ihr Vcrhäitniß zu dem Staat
auf eine freundliche, für Sk , mcine Heiren und Ihre
Nachkommen heilsame Art festgesetzt würde. Ich er¬
warte gegenwärtig keine Acusserung von Ihnen , und
werde dieselbe sogar nicht annchmen , sondern ich muß
Ihnen vielmehr anstragcn , daß alles , was Sie an mich
gelangen lassen , «christlich übergeben werde , in welcherArt Ihnen sodann auch Gegenäusserungen jedesmal zu-kommcn sollen .

Frankfurt vom i5 Der.Damit sich keine verdächtige Personen oder Diebe
ei

'
nschleichen können , ist von einer benachbarten Negierung

die heilsame Anordnung getroffen worden , daß gegen
dergleichen Leute an den Grenzen alle nur mögliche Auf¬
merksamkeit anqewendet und keine fremde Bettler , Land¬
streicher , ausländische , verwundete und abgedankte Sol¬
daten , Deserteurs und Vctteljnden in das Land gelassen i
und zu dem Ende keine Passe von ihnen angenommen , >
noch dergleichen ihnen erthc' lt werden dürfen . Wird aber
ein solcher verdächtiger Reisender durch glaubhafte vbtig- ^keitl . Attestate darthun , daß er in der Gegend unum -
gäng ' ich nörhig etwas zu thun , oder durch dieselbe durch-
zureisen habe , so wird derselbe an dem ersten Gren,orte
von dem Schultheißen an den Beamten verwies. » und
ihm von diesem zwar ein schriftlicher Paß auf eine br « s
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stimmte Zeit eriheilet, jedoch darinn zugleich eine Marsch-
route , weiche er in jedemWirthshause , wo er einlchrek,
vorzrigen muß , auf das genauste vorgeschriebcn , mit der
Drohung , daß , wenn er über die gesetzte Zeit , oder
ausserhalb dem ihm vorgeschriebenen Wege sich in dem
Laude würde betreten lassen , er sofort in Verhaft genom¬
men , gebührend bestrafet und sodann gefänglich von ei¬
nem Ort zum andern bis über die Grenze gebracht wer¬
den solle.

Gölttngen , vom 8 Dec.
(Aus den Göttinger gelehrten Anzeigen .)

Auf die von der königl . grosbrittanischen Societät
der Wissenschaften , und zwar von der mathematischen
Klaffe , für den November 1803 aufgegebene Haupt-
preißsrage „ Versuche über die Erwärmungsfähigkeit der
Körper in dem Sonnenlicht , nebst daraus abgeleiteten
mathematischen Vergleichungen betreffend " , lief unter
andern eine Schrift mit dem Motto ein : lsiomo
risturse minitler et interpreg . Die königl . So«
cietät bemerkte sehr bald , daß den hier vorkommenden
so mühsamen und kostspieligen Versuchen überjcnen Ge«
genstand , sich ein sehr einsichtsvoller und khätiger Na«
turforscher unterzogen hatte , und der Gegenstand selbst
so bearbeitet war , daß durch Absonderung der brauch¬
baren Versuche von den zweydeutigen und durch Nebcn-
umstände verstellten, und durch eine genaue Beschrei¬
bung der bey den Versuchen angewandten Apparate,
Vorsichten und Hülssmittel , alles geleistet war , was den
Wünschen der Societät entsprechen könnte . Diese Versu¬
che und Resultate des Verfassers werden zu der Er¬
weiterung der Wärmelehre von sehr grossem Nutzen
seyn , und das um so mehr , da über diesen
Gegenstand fast noch gar keine Erfahrungen vorhanden
waren . Sie zeigen in Absicht auf die Erwärmunassähig-
keit der Körper in dem Sonnenlichte oft sehr auffallende
und unerwartete Verhältnisse , welche die urößte Slusmer̂
samkeit verdienen , um dem Forscher zu manchen neuen
Ausschlüffen und Untersuchungen den Weg vorbereiten.
Ued - reinstimmend fiel daher das Unheil der Societät da¬
hin aus , daß dieser Abhandlung mit vollem Rechte der
ausgestzke Preiß (50 Ducaten) gebühre. Noch Eröf,
nuug des versiegelten Zettels , durch den, der feierlichen Sr-
zuag bevwohuenden , Durch!. Kurprinzen von Bayern ,
ward als Verfasser bekannt , Herr Karl Wilhelm Böck-
mann , Professor der Natur ehre zu Karlsruhe , den man
auch schon durch m hreee interessante Schriften und Auf-
säze als einen sehr rhatigen Naturforscher kennt . (In
der folgenden Sizunq nahmauch die Königlich Grosbrit -
tannische Societät der Wiffen ' chasten , zum Beweis ihrer
besondern Hochachtung , den Herrn Professor Vöekman»
r» ihrem Mitglied auf.)

Erlangen vom r ; . Der.
Der Redakteur der Nealzcitung erklärt : „ Wie er

mit Zuverläsigkeit erfahren habe , daß die bisher ihm
über die Verhandlungen mit der Ritterschaft zu Bam¬
berg zugekommencnund von ihm in seinen vorigen Blät¬
tern aufgcnommenen Nachrichten unrichtig und entstellt
gewesen , er sich also verpflichtet h üte , seinen Lesern die¬
ses bekannt zu machen . "

Dabcy bittet er seine Correspondentcn, ihm weder die
Fortsetzung der zu Bamberg gedrukten Verhandlungen
und Deylagen , aus denen er bas meiste seiner obige »
Nachrichten entlehnte , ferner zu senden , noch sonst etwas
über diese Materien ihm schriftlich »litzucheilen ^

Frankrei ch.
Paris vom 12 . Dec .

Das ossicielle Blatt enthält heute folgendes aus Ca¬
lais vom io. d . Sechs neutrale Schiffe sind zwischen
Calais und Gravelines gescheitert ; es befand sich ei»
amerikanisches Schiff darunter, das eine große Zahl Ref¬
fender an Bord hatte . Ihr Unglük hat durch die Eng¬
länder den höchsten Gipfel erreicht , indem dieselben das
Schiff verbrannt haben. Es war ausser den Kanonen
der Küste. Die Amerikaner sind durch dieses Betrage»
um so mehr empört worden , als sie Hoffnung hatten,
das Schiff wieder flott zu machen .

Ein englisches Kontrebandeschiff, mit einer Beman-
nung von 24 Mann , ist durch stürmische Witterungge«
nörhigt worden , in de» Hafen von Dünkirchen einzu¬
laufen.

Zu Brüssel sind am 6. d . in Gegenwart einer gros¬
sen Menge von Zuschauern , zwei Penichen vom Stapel
gelassen worden. Dies sind die ersten zu Brüssel erbau¬
ten Kriegsschiffe, seit Errichtung des dortigen Hafens.

Zwei Kanonierschaluppen und ein Plattschiff sind am
4. d. , in Gegenwart des Gen . Paraguay d ' Hilliers,
in die Oise gelassen worden. Es stad nunmehr noch
zwölf Schiffe verschiedener Größe aus dem Werste , wel¬
che alle in kurzem vollendet seyn werden. Es ist dies
das Kontingent , welches der Forst von CoMpiegne zur
großen Expedition liefert.

Am 5. d . hat Blanchard zu Lyon seine 55 . Lustfarth,
ohngeachtet eines heftigen Windes , Regens und Schnee¬
gestöbers , vorgenommen.

Paris , vom rz . Der.
Vorgestern , Sonmags hat sich der bisherige ruff. Ge¬

sandte, von Markoff , zu dem Minister der auswärtige »
Geschäfte begeben , um die uöthgen Pässe zu seiner Rük«
reise nach Rußland zu begehren .

Nachrichten aus dem Haag vom 8- d . zufolge sind,
nach der An 'unft eines Couriers von Paris , der dem
Viceabmiral V ' -buel und dem französ. Botschafter De¬
pesche » Verbrachte , mehrere Cvurim nach den batavft
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scheu Häfen abgefertigt worden , um , dem Vernehmen
nach , allen für die Expedition gegen England ausgerü¬
steten Schiffen den Vefehi zu überbringen, sogleich nach
Vlissiugeir sich zu begeben . Man rechnet die Zahl die¬
ser Schiffc auf yac>.

Beischiedeue Umstände lassen vermuchcn , daß
gierung neuerdings von Verbindungen einiger zmü
ten Emigritten mit den in England befindlichen
Prinzen unterrichtet worden sey,und daß destzal
jum Ehest scharfe Maaßregeln getroffen werden

Italien
Florenz , vom 5 Der.

Briefe aus Messina vom 15. Nov. sagen : Noch
vor dem Ende dieses Monats Nov. muß der Johanni-
terOrden die Insel Malta raumen . Auf 6 Feluqnen
und 2 Neapolitanischen kleinen Schiffen wird der ge-
sammte Nach des JobanmkerOrdens von Malta mit
der Kanzley , dem Archiv und dem Schatz des Ordens
von der Insel Malta abgehen , und sich nach
Catanea begeben , wo sich bereits der neue Groemeister
des Ordens befindet . Zur Residenz gedachter Ordens«
Regierungsstelle in Cattanea ist das Augustiner Konvent
ringeräumt, in dessen Nähe der Grosmeister in einem
hejondern Pallast wohnt.

Spanten .
Escurial, vom 17 . Nov.

Man versichert , baß sich Spanien , zufolge der mit
Frankreich geschloffenen Convention zur Bezahlung von
4 Mill. Fr . monatlich und einer Vorausbezahlung von
3 Monaten versteht , daß ferner Frankreich sich die
Handelsfrcyheit nach dem span. Westindien und Ameri -
ca , so wie Begünstigungen für die Ausfuhr der Wolle
aus Spanien erworben habe. Nach der vorgestern er«
folgten Ankunft eines Couriers von Paris fürchten Eini«
ge , neue Schwierigkeiten bey dieser Unterhandlung sowohl
mit dem franz . als engl. Cabinet entstehen zu sehen . —
Seit einem Monat erhalten die aus den Häsen des
Reichs auslaufende span. Schiffe Certificate von den
/ ngl . Consutn , daß keine Kriegserklärung zwischen dem
.engl, und span. Hofe Statt gefunden.

Portugal !.
Lissabon , vom - 2 Nov.

Vorgestern haben sowohl der franz . Gesandte , Gen.
Lasnes , als der engl . Gesandte , Lord Fitzgerald , ein
jeder , eine besondre Audienz bei) dem Prinzen Regenten
gehabt .

Am 7 . d. kamen hier 2 Schiffe mit Früchten von
Mallaga au , die nach Flensburg bestimmt sind . Aus
dem emen find 5 Matrosen und der Kapital« , auf
dem andern 7 und der Kapitain gestorben. Am Bord
des einen lebt nur noch rin Mensch . Diese Schiffe
find hier ins Revier gelassen worden , und dir Krank«

>ie Ne .
gekehr»
ranzös.
> neue,
ollen .

heit dauert an Bord derselben noch fort. (Nachrichtenaus Mallaga vom 12 . Nov . in deutschen und italie¬
nischen Blättern melden das Nachlassen der oo . tigenEpideiii ! . .) °

Schweden .
Stockholm , voni 29 Nov.

Gestern war Kapitel des Seraphineuordens, welches ,in Abwesenheit des Königs, vom Kanzler des Ordens ,dem , Reichsmarschail Grafen von Oxeiistierna mit den
gebräuchlichen Ccremonien gehalten wurde.Der königi . dänische Gesandte an unserm Hose, Hr.von Dlvme , ist auf einige Zeit nach Hollstem gerciset .Die Prinzessin von Quedlinburg halt sich jezt zu Land '
bohoff , einem Gute der Gräfin von Sinclair , m
Ostgvchland , auf.

vermischte Nachrichten.
Nach Pariser Briefen soll die Expedition von Stak*

ten geben , sobald die Vereinigung der National - Flot¬tille zu Boulvgne ganz vollendet scyn wird . Der erste
Consui wird sich nicht eher an die Küste begeben , bis
alle Zurüstungen gänzlich beendigt stpn werden. Ja
die Gegend von Brest sind abermals Truppen abgesckickt
worden . Man spricht wieder sehr viel von einer Expe¬
dition , die von Toulon aus unternommen werden soll.In die umliegende Gegend dieses Hafen sind neuerdings
mehrere LrnppencorpS beordert worben.

Lenzert -Anzetge.
Zukünftigen Mittwoch ist LiebhaberContert , worinn

die sieben Worte gegeben werden , welches einem geehr¬
ten Publikum an ^ ezcigt wird .

Carlsruhe. cD >en ?sesuch .) Ein junger Mensch
von rechtschaffenen Eltern, aus einer Stadt der Kurba¬
dischen Marggiafschast gebürtig , und mit guten Zeug¬
nissen seines Wohlverhaltens versehen , sucht be » einer
Herrschaft eine Bedientenstelle , und ist in MacklotS
ZeitungsComptoir zu erfragen.

Karlsruhe . (Versteigerung .) Von der Verlassen»
schast des kürzlich »erstorbenenHerrn Gehcimenrarhs und
Oberjägermeistcrs , Freiherrn von Geusau , wird in der
bisherigen Oberiägermeisteramtlichen Wohnung eine
FahrnusVersteigerung durch alle Rnbriquen sonderheit«
lich auch mit schönen Gewehre , Chaisen , Pferdgeschirr
und Reitzeug gegen baare Zahlung abgehalten , und
damit Mitwochs den ar . Drc . Vormittags um y Uhr
derWnfang gemacht und so mit dem Geschäft Vor»
und Nachmittags sortgefahren werden , welches

'
den Lieb»

hadern hiedurch bekannt gemacht wird . Carlsruhe de»
rz . Dec. r8oz .

Von Inventur Commissions Wege».
Umrath .
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Durlach. ( Schulde» - riquidatiou.) Andurch werde »
alle di . , welche an die Wilhelm Haurischc Ganlmasse
z» Staffort eine rcchkmäjige Fo- derung zu habe» ver¬
meinen - zur gesePichen nguchauön und zum Versuch ei¬
nes NachlaßVergieich aus den 8 . D -. c . Donniltags auf
hiesigem Ralhhauß bey Verlust der Forderung vorge-
tadeu. Verordnet bei kurfürstl. Oberamt Erlach dru
9 . Nov . >8 ->Z.

Pforzheim ( Mundtodt - Erklärung . ) Mit dem
von gnädigster Herrschaft für muntodt erklärten Jakob
Schüler von Eutingen soll sich Niemand ohne Einwil¬
ligung des für ihn bestellten Pflegrrö Joseph Kä bcrs
von da in einen Handel ein,Mi, , auch soll ihm Nie¬
mand etwas borgen , indem sonst der Höm el für nich¬
tig erklärt , und auf die Schuld reme Zahiuugs » Hülse
erkannt worden wird , hublizirt Piorzheun bey Ober-
amt den 1 Dec. >803.

Pforzheim. ( Vorladung . ) Der seit ttlich und
40 Jahren abwesende Chrisicph Hecht von Dlistein
wird hi - >mit öffentlich vorgcladen, sich innerhalb y Mo¬
naten dahier emzustiiden , und sein unter Pflegschaft ste¬
hendes Vermögen zu erheben , widrigenfalls solches sei¬
nen nächsten Anverwandte » gegen Caution ausgefolgt
werden wird . Verordnet beym Kurfürstl. Oberamt
Pforzheim den 5 Dec . rjzoZ.

pforzhe'M . ( V . Nabung. ) Die schon seit vielen
Iah en abwesende Friederike Fröhnerin von Bauschlott
oder deren allciffalisige LeibcsErben werden hiermit vor-
geladen, sich biline'u 9 Monaten daher um '

so gewißer
riuzusinden, und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen,
als sonst dieses bisher unter Pflegschaft stehende Vermö

He« ihren nächsten Anverwandten gegen Caurion verab¬
folgt weiden wird . Verordnet bei Kurfürstl Oberamt
Pforzheim den -8 Nov. 18 -3.

R stak . (SchuldenLiquidarion .) Jene , welche an
die aus Frankreich emigrirte Gras Saint Martinische Ehe¬
leute Forderungen zu machen haben , sollen selbige bis
den 12. künftigen Monats in disseitig kurfürstl. Amts-
schreibcrey bei Strafe des Ausschlusseseingeben , die nökhi-
gen Beweise mirbringen und den» Recht abwarten .
Verordnet bey Oberamt Rastatt den 17 . Nov. - 80z .

Rastatt . ( Schuldenliquidation . ) Alle diejenige , wel¬
che eine Forderung an den verstorbenen ehemaligenRit-
terwnth Jakob Zieht von hier zu machen haben , sollen
solche unter Mitbringung der Beweisurkunden auf Mitt¬
woch den 28 nächstkünstigen Monats Dec . Vormittags
um y Uhr in hiesiger Amtschreibcrey eingeben und ge¬
hörig liquidiren , im Ausbleibungsfall aber gewärtigen ,
von der LoncursMasse gänzlich ausgeschlossen zu wer¬
den Rastatt bei Oberamt d. 18. Nov. 1823.

Rastatt. (Vorladung .) Der dahier wegen Verdacht
siues Falst und sonstigen iftderlichen Lebenswandels ge«

fängüch eingezogene , aus seinem Arrest aber KtwÄ«-
ne Thomas Laub von Grrmbach bei Smßhmn , wir -
andurch unter dem Präjudiz der L ndervAmiHMz uns
daß seine znrstrkgclaffetie Effecten kurftnstr. Fieeo
anheim fallen würden , öffentlich lorxelattn , sich vor
allhiesigem Oberamt a Dato binnen Z Vlonaien zu
stellen und sich wegen seiner Flucht zu vevMtworten . Rastatt
bei Oberamt denL6 . Nov. 1803.

Rastalk. (Aufruf wegen Entdeckung zweier Ezruscu-
Räubee und Mörder .) Es wird andurch öffentlich be¬
kannt gemacht, - daß demjenigen , wacher einen Urheber
des am 23 . Oct . d . I . auf der Landstraße zwischen
Wülferdingrn und Pforzheim nahe beym obcrn Hammer
an dem Silberarbeiter Joh . Danie ! Ebener aus Srutt-
gardt verübten Straßenraubs , Zuschnürurlg des Halses,
Wersens in den Enzfluß und dadurch ver lichten Lodl-
schlags , wovon die Thäter bisher nicht auestndig ge«
macht werde» konnten , und wovon in dem Provinzial«
blatk vom 22. Nov . d . I . Nro . 21 eine Beschreibung
Mhalten ist , zuerst angeben , odu solche Umstände, wo-
dzirch die Räuber herausgebracht würden, anzcigen wird,
eine Belohnung von 100 Nihlr , und die Verschweigung
seines Namens in Kraft höchster Resolution Sr . km süi srl
Durchs, von Baden andurch zugesichert wird . Verküiw
det beym kurfürstl. badischen Hofgericht zu Rastatt dti-
29. Nov. i8<?z.

Laden (Vorladung .) Bei anerkanntem Eoncurs«
Proceß gegen Josehp Falk aus dem Stab Beuern wer¬
de» alle diejenige, welche Forderungen an denselben ha¬
ben , hiemit öffentlich vorgeladen , Montags den 9 . zu¬
künftigen Monats January hier vor Oberamt ihke For¬
derungen gehörig zu 'Widmen , oder zu gewärtigen, daß
sie damit gänzlich nimmermehr werden gehört werden.
Sign, bei Oberamt Baden d . z . Dev . 180z.

Gernsbach. (Vorladung . ) Der vor n Jahre»
Von hier als Bäcker auf die Wanderschaft gegangene
hiesige Durgerssohn Joh . Friedrich Rothengatter wich
andurch edictaltter vorgcladen , sich zum Antritt seines
elterlichen bisher in Pflegschaft gestandenen Vermögen¬
kinnen z Monaten vor hiesigem Amt einzufinden ; widri¬
genfalls solches in Gesolg einer emqelangten kurfüists.
verehrten Hosrathsverfügung seinen sich daium gemelde¬
ten Geschwistern gegen Caution wird ausgefvlgt werben.
Verordnet bei kurfürstlichem Oberamt Gernsbach den 7.
Dec. 1823.

Badmweiker . ( Schuldenliquidation . ) We dieje¬
nige, welche an das verschuldete Vermögen des im Wai¬
senhaus zu Pforzheim verstorbenen Samnmel Genncnba -
cher von Bugaingen etwas zu fordern haben , sollen sich
bei der auf Monntag den y. Jannuar i8c-4 . tmqestelk-
Liguidations - und PrioritätsHaMung mit ihren Urkun¬
de« «m so gewißer zu Vuggingen im Kronkilwirthshair ,
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Ke vor dem oberamttichen Kommissar einfindcn , als
man fie bei nichr yejchehender Erscheinung mit ihren
Forderongen abweißen wirb . Verordnet. Müllheim dens Dec. i8«3-

Kursüstl . Badisches Ober -Amt allda .Badenwerler . tEchutreu - Luzuidat '.vn . ) Alle die¬
jenigen , welche an den in fremde Kriegsdienste getrete¬
nen Hanns Jörg Sparqin von Britzingen etwas zu for¬dern haben, sollen sich bcy der auf Donnerstag den 12.Jan . >804 angestcllken Liquidatious - Handlung mit ih¬ren Urkunden umso gewisser zuDritzingen im Gcmeinds -
Wirchshaus vor dem oberamklichen Kommissar einfindenals man sie bey nicht geschehender Erscheinung mit
ihren Forderungen abweisenwird . Verordnet Müllhcimden 2. Dec. 180z .

Badvnwciler. (Schulden - Liquidation . ) Me die-
ftnig - n , welche an das verschuldete Vermögendes Metz«
gers Hanns Jörg Hoffmann von Britzingen etwas zu
fordern haben, sollen sich bey der auf Mittwoch denii . Jan . 1804 angestellten Liquidalions - und Priori -täts > Handlung mit rhren Urkunden um so gewisser zu
Britz - ngen im Gemeinds - Wirthshause vor dem Ober-
amtlichen Komissär cinfinden , als man sie bey nicht ge¬
schehender Erscheinung mit ihren Forderungen abweisen
Wird . Verordnet Müllhelm den 2 Dec. ixoz .

Kurfürst !. Oberamt allda.Badenweiler . (Schuidculiquidarion .) Alle diese«
tilge , welche an das verschuldete Vermögen der Hinter-
saß Johannes Gerbcrifchcn Eheleute zu Seefelden etwas
zu fordern haben , sollen sich bey der auf Donnerstag
den z . Jenner 1824 angestellten Liquidatinns- unoPiio-
ritäksHandlung mit ihren Urkunde» um so gewisser zu
Seefelden im Hirschwirthshaus vor dem oberamklichen
Commissar einfinden, als man fie bey nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen abweifen wird. Ver¬
ordnet Müllheim den 2 . Dec. 1803

Knrfürstl. Bad. Lberamt allda .Badenwet ' er. (SchuldeuLiquidariou .) Valentin Kiefer,der Burger von Ballrechten , hat selbst um Liquidirung
seiner Schulden gebeten , und werden daher alle diejenige,
welche an denselben etwas zu fordern haben, hicmit aüf-
sesordert , sich bey der auf Dienstag d . Z. Jenner 1804
«»gestellten LiquidationsHandlung mit ihren Urkunden,«m so gewisser zu Ballrcchten im Starken vor dem ober-
«mt ichen Commissar einzufinden , als man fie bei nicht
geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen abtyrisen
Wird. Verordnet Müllheim d . 2. Dec. 180A.

Kurfürst !. Bad. O'
oeramt allda.Vadenwetler . (echuldenliquid°4,vn .) Alle dieje¬

nige , welche an das verschuldete Vermögen der JohannVwrq Srywaldischen Eheleute von Dotttnqcn , Ballrech «
1er V0BY4 «was zu sortzM haben , sollen sich bei der

auf Mittwoch den 4 Jenner 1804 angestellten Liquida-
tionsHandlung mit ihren Urkunden um so gewisser zu
Ballrechten im Storken vor dem oberamtlichen Kom¬
missar cinfinden , als man sie bey nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen abweisen wird . Ver¬
ordnet Müllheim den s . Dec. izaz.

Kurfürst ! . Bad. Oberamt allda.Badetuveiler. (Scbuldenliquidarion .) Alle diese»
nige , welche an das verschuldete Vermögen Michel
Dreyers , des Burgers von Brizingen etwas zu for¬
dern haben , sollen sich bey dem aus Dienstag den io.I nner >824. angestellten Liquidatious - und Prioritäts -
Hand 'ung mit ihren Urkunden um so gewisser zu Brit¬
zingen im dasigen GcmcmdsWirthshans vor dem obcr-
amtüchen Kommissario rinfiaden , als man sie bei nicht
geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen abwei-
scn wird . Verordnet Müllbeim den 2 . Dec. 1803.

Müllheim . (Schulden - Liquidation ) Alle diejeni¬
gen , welche an das verschuldete Vermögen des verstorbe¬
nen Adam Königs in Opfingen etwas zu fordern haben,
sollen sich bey der auf Donnerstag den 29 December
d . I . angestellten Liquidatious - und Prioriats - Hand¬
lung mit ihren Urkunden um so gewisser daselbst vor dem
Theilungs - Commissair im Wirthshaus zum Ochsen ein¬
finden , als man sie sonst mit ihren Forderungen abwei¬
sen wird. Signatum Müllheim den 29 November
28°Z .

Kursürstl . Oberamt allda .
Werg . (Porladung . ) Der ledige Schneidcrgesell Jo¬

seph Knapp von Reichenthal gebürtig , wird wegen der
von Ursula Kohlerin von Neusatz gegen ihn angebrachten
Schwägeningsklage also edictaliter vorgeladen , daß er
binnen z Monatenum so gewisser dahier erscheinen , und
auf obige Klage sich vernehmen lassen solle , als widri¬
genfalls eflupo termino das Rechtliche gegen ihn erkannt
werden wird . Signatum Bühl den 2 Dec. 182z .

Mahlberg. (Schulden - Liquidation . ) Zur
^
Schul-

den - Liquidation mit den Schuhmacher Franz Joseph
Störkischeir Eheleuten in Kippenheim sollen diejenigen ,
we che etwas an letztere zu fordern haben , Dienstagsden
26 Deeember d. I . Vormittags um lo Uhr bey dem
Theilungs ' Csmmiffario in Kippenheim , mit den Beweis
Urkunde» , erscheinen , bey Strafe des Ausschlusses . Ver¬
ordnet bey Obkramt den zo. Nov. 180z .

Hochberg . (Muudtodr - Erklärung .) Jakob Josef
z» Ektenheimweilcr ist mundtodt erklärt und Matthias
Gerber von Bahlingen zu seinem Pfleger bestellt worden ,
ohne d ' ffen Wissen und Einwilligung kein mit dem
Mundrodten ringeganqcner Vertrag von rechtlicher Wir¬
kung ist. Ve- ordliet bey Oberamt Emmendinge» den 2.
Deeember r8oz.
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Emmmdlngen. ( Schulden - Liquidation . ) Zur

Liquidation der Passiv - Schulden des Burse,s und Dre¬
hers Martin Kächlins in Ihringen ist Donnerstag der
2y. dieses anberaumt worden , dessen Gaubigcr haben
sich daher a diesem Tage Vormittags 8 Uhr und N » ch-
nütiags i Uhr bey Verlust der Forderungen vor dem
Thessungs - Komiinssair in dem Wirthshaus zum Hirzch
allda unter Mitbringung ihrer Beweis - Urkunden kinzu-
finden , ihre Forderungen anzugeben und das Weitere zu
vernehmen. Verordnet bei Oberamt Hochberg den 5.
Der . 180z.

Smmendintzen . (SchuldenliquldLt . cn .) Zu der
Schul, enlkquidation des verstorbenen Sailers Egoif von
Emmendingen sollen alle diejenige , welche ein Eigenrhum
oder eine schuld an die Masse zu fordern haben , un¬
ter Milbringung ihrer Bcweisurkunden Montags den y.
Jenner 1804 . Vormittags bey Verlust ihrer Rechte u.
Forderungen in Kurfürst !. Stadtschreiberei daselbst sich
einfinden und dem Recht abwarten . Verordnetbei Ober-
amt den 5 . Der . i8oz .

iLmmendingen. ( Verdächtige Maaren . ) Bcy ei¬
nigen hier eingeiieferten verdächtigen Leuten haben sich
folgende Maaren vorgefunden :

z dunkelblaue baumwollene gewobene Nastücher mit
weissem Rand und innen weißen Ecksteinen .

b türkisch rothe gcwobne dito mit blau und weißen
Randen , und von innen weiße doppelte Ecksteine.

2 dito mit weißen Räuden und doppelten weißen Eck¬
steinen ,

4 weiße fiächscne dito mit kleinen rothen Ränden.
2 Stück Winter - Manchester , genannt gedruckteThik-

set , jedes ungefähr 2 Ellen lang , blas gelben Boden
Mit weiß und schwarzen Earvs und Streifen.

4 und drcy Viertel Ellen dito rostgelb , weiß , schwarz
und roth figurirt .

4 Ellen dito weißer Boden , das Desin bestehet in
runden Ringen , welche weiß , gelb , schwarz und blau ,
die Ninglen aber durchaus schwarz , eingefaßt sind.

Dunkelblaues Tuch zu einem Nock und langen lieber -
Hosen.

Eine schlecht silberne Sackuhr.
Ob nun gleich die Verhafteten behaupten wollen , die¬

se Maaren bey einem unbekannten Krämer aus einem
Markt erkauft zu haben , so sind sie aleichwvhl durch zcr-
schiedene vorliegende Umstande deren Entwendung höchst
verdächtig , und wird also hier/nit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß wann etwa Jemand dergleichen Maaren durch
Diebstahl verlohren hauen sollte , davon die zeitlich
Anzeige dahier gemacht werden möchte , um dadurch den
Lhätern desto näher aus die Spur zu kommen , und dem
Eigenkhümer nach erfolgter Legitimation das Seinige zu-
rückgeben zu können . Verordnet bey Obkramt Emmen -
dingen den - 8 Nov. 180z .

Röteln . ( Vorladung ) Der von dem Kmfmsts .
Ji . faiume - Regiment Kurfürst descrtirte Musquetier
Zuhaim Jacob Brenner von Binzen , wird andurch un¬
ter Anberaumung eines Termins von ; Monaten edic-
taüter und unter der Präjudiz vorgeladen , daß er im
Nichterscheinungs Fall als ein böslich ausgetrettcner
vnttnhan angefthen , sofort fein V .

' mögen confiscirt ,
und er der Kurfürst, . Lande werde verwiesen werden
Verordnet bei Ober Amt Röteln den > Der 180z.

Stein . ( SchuldenUquidauvn ) Zur Schulden-
Liquidation der Jakob Zachmanmschen Wittwe und de¬
ren Kinder in Wilferdingen sollen alle diejenige , welche
ein Recht oder Schuld an die Maße zu fordern haben,
unter Mitbringung ihrer Deweicurkunden Donnerstag
den 2r . Der . d . I . Vormittags bcy Verlust ihrer
Rechte und Forderungen bey dem Thcjlnngs Commis¬
sair in Wilferdingen sich einfinden und dem Recht qh-
wartcn . Verordnet Stein d . 17 . Nov. 182z.

Schlierigen . (Vorladung . ) Der vor mehr als 42
Jahren als Schmidknecht in die Fremde gegangneFranz
Joseph Hartmann von Manche , der seither von sich
nichts mehr hak hören lassen , oder seine etwaige eheliche
Lcibeserben werden andurch öffentlich vorgeladen , sich
von heute an binnen y Monaten bei hiesigem Amt zu
melden , und sich gehörig zu legitimiren , widrjgensfalls
nach Verlauf dieser Frist dessen zu Mauchen unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen von etwa 240 fl. in Kapita¬
lien seinen nächsten Anverwandten ohne Kautionsleistung
auSgeliesert werden wird . Siqnatum Schlierigen d . y.
Nov. Kurfürst ! , badisches Amt.
Ltschofsheim. lSchuld-niiquidarisn . ) Csjst zurEröte -

rung der Verlassenschaft der Daniel Ocstingerischen Ehe¬
leute zu Kehl erforderlich , eine Liquidation deren allen-
fallsigen Schulden vorzunehmen und dazu Termino auf
den 7 . Jenner 1824 anbceaumk, wornach alle diejenige,
welche Forderungen machen zu können glauben kub pos-
ns pi-Rcluli vorgeladen werden , sich mit ihren Beweis -
urkundcn auf solchen Tag entweder in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu melden. Bischsssheiin
am hohen Steeg d . 14 . Dec . ' 8"Z.

Kurfürst !. Badisches Oberamt.
Heidelberg ( Vorladung . ) Christof Stele ! und Ma¬

thias Kürzler beede von Neckeran, Amts Schwezingen,,
wovon erster am zcen und lezter am - zten Oct. L . I .
aus dahiesiger Garnison als Gemeine des Kurfürstlich
Badischen leichten Dragonereörp dcscrteurt sind , werden
in Gefolg Höchsten Auftrages , unter dem Nachtheile vor-
gcladen sich binnen 4 Wochen bei Unterzeichneter Stel¬
le zu sistircn , oder zu gewärtigen , daß ihr Vermögen ,
nach Umlauf dieser Feist , ohne weiters eingczogen wer¬
de. Heidelberg am 14 . Der . 1822.

Von Kurfürst ! . Bad. MikirarCommando wegen
von Schmidt , Major

'
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Mäimhekm Meckbnes.) Ein" sicherer Andreas Krug

ist wegen verübtem Diebstahl zu Germersheim jenseit
des Rheins arretirt worden ; und von da entwichen .
Wir ersuchen daher alle Ortsobrigkeikcn nach Standes-
Gebühr , den Unsrigea aber befehlen wir , auf diesen
Flüchtigen in nachstehendem Signalement Beschriebenen ,
genaue Späh - und Kundschaft auszustellen , und auf Be¬
tteten zu arretiren ; fort uns davon gegen Erstattung
der Kosten die gefällige und resp . schuldige Nachricht zu
rrtheilen . Mannh . i>. n . Nov. iZoz .

Kurfürst ! , badis. rheinpf. Hofgericht .
Signalement

Andreas Krug von Königshofen im Wärzburgischen ,
von Profession ein MüllcrsKnecht 26 Jahre alt , 5
stanz . Fuß groß , von braunen Haaren und Augbrau-
«en , blauen Augen mit einer Adlers Nase , blassem
Angesicht , grossem Mund , rundem und gespaltenem
Kinn , dann hoher Stirn , war bey seiner Entweichung
in blauem Tuch wohl gekleidet , und trug einen feinen
drchekigten Hut mit einer goldnen Kordel und schwarzen
Masche. _ _

Ankündigung .
Ueber die NeligionsVereinigung , oder, die Ursel hat

Recht , in lebendigen Vorstellungen aus der stänkt«
sehen Republik , von einem Mitbürger derselben
dem gemeinen Volk gewidmet , im uten Jahr der
Republik , 180z 76 Seit. kl . 8 - kostet brosch zt» kr.

Wer dies Büchlein zur Hand nimmt , wird , wenn er
anders Kopf und Herz am rechten Fleck sitzen hat , ge¬
wiß darzu sagen : Amen , es fty so — ! Der unbe¬

kannte Verfasser hat ' die lebhafteste Warme für seinen
großen Zweck , nemlich für die NeligionsVereinigung, in
ein angenehm komisches Gewand eingckleidet , um es
desto gefälliger zu machen , um der Schwachen willen ,
und wird sicher seine Absicht nicht verfehlen , Gefühl und
Interesse für eine Vereinigung zu erzweckcn , die in
neuern Zeiten von Herrn Gcheimeurath Brauet in
Carlsruhe und andern der testen Köpfe Deutschlands
dringend empfohlen , von den edelsten Gemüthern behcr»
zigt und gewünscht wird , und die so weit aussehende ,
so unaussprechlich glückliche Folgen für die Menschheit
hoffen läßt . Wir können es jedem , dem ckw s Ver¬
nünftiges über diese Sache willkommen ist , nickt genug
empfehlen . Mannheim . — Neuer JndustrieComptoir.

Ist ebenfalls in Macklots Hosbuchhandiung in
Carlsruhe zu haben.

In rNacklots Hochuchhandlung rn Carlsruhe
sinder man wieder wie jedes Jahr eine ausgesucht,
Sammlung von geschmackvollen Neuiahrswünschen
mir und ohne Attas , gestickte, gemadtte , gezeichnet
re . und ordinäre tu Bönen rc Be<o ders empfehlen
sich dies s Jahr wieder mehrere neue Serien , sowohl
durch Schönheit der Verzierungen als Lurch eine vor¬
züglich gute Auswahl von Wünschen. Eben so kann
man das' ldii auch alte erscyru . rne und noch erschei¬
nende Almanachs , CaUnd-w und Taschenbücher auf
das Jahr 1804 die neuesten und u -tterhaliendsteu
G - lrllschaftsspiele nebst den vo -züglichsten Kinderschrif»
ten , als Weynachts u .id Neujahrsgeschenke «n billig¬
sten Preißen haben .

An das geehrte Publikum .
Die hiesige schon seit 48 Jahren bestehende gnädigst Gütige politische Beyträge werden ebenfalls mit v !e-

privilegirte Carlsruher Zeitung erscheint wöchentlich vier - lem Vergnügen gratis ausgenommen ,
mal , als Montags , Mittwochs , Freytags und Sonn. D -e auswärtigen Hauptspeditionen haben :
abends , mit mehrern Beylagen und künftiges Jahr ver - Für die Kurbadische Markgrasschaft , die Kurbadische
Hunden mit einem wöchentlichen JntelligenzBla ' t , wel- Pfalzgrasschaft und das deutsche Reich , hiesige Kaiserl.
ches jeden Montag mit der Zeitung zugleich ausqege . Neichsposthalterey , das K . Reichsposiamt zu Duriach,
den wird. Der jährliche Preis davon in hiesiger Residenz die K. Neichsposthaltercyen zu Pforzheim , Ettlingen,
ist mit Tragerlohn Z fl . 48 kr. für Auswärtige Z fl. zc> kr., und die K Rejchspostämtcr zu Rastatt und Druck >al.
Mein Couvertirte kosten 30 kr mehr . Für die Kurwürtembcrgische Lande und ganz Schwa-

Das Kurbadische Regierungsblatt , welches jede Wo den , die K. N . Postämter Canstadt und Ulm .
che einmal herauskommt , kostet jährlich 2 st. — Trä - Für die Kurbadische obere Lande , in die Schweiz
gerlohn 12 kr. . per Couvert 2 fl . zc> kr. und Italien : die K . N . Postämter in Bühl, Offenburg,

Sämmtliche Hochlöbl . Reichs > Ober - und Postämter , Frehbnrg und Basel ,
auch Posthaltereyen , nehmen aus bepde jährige oder Für Strasburg und dir ganze Republik Frankreich ,
halbjährige Bestellungen an , diese müssen immer im das K . R . Postamt Kehl . Gütige neue Bestellung««:
Monat Juny oder Dcccmber geschehen. erbittet sich noch vor Ende di ses Monats

Wegen einem billigen Postporto versteht man sich noch Carlsruhe im Monat Dec . ! 8o ; .
besonders . Für Ankündigungen in die Zeitung und das MacklotS
JntelligenzDiatt zahlt man wie bisher für die gedrukte Zritungs - und Anteilige «»-'
Gespaltene Zeile 4 kr. für jede Einrückung. Comptoir .
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